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Steiner beantwortet Leserfragen • Buch-
und Lesetipps • Koch- und Haushalttipps 

N A C H R I C H T E N  

BUCH- UND LESETIPPS 

«Bei den Buchen musst 
du suchen» 

Bei den Buchen 
musst du 

suchen 

I m m e r  m e h r  
Erz ieher innen  
h a b e n  d e n  
Wer t  d e s  Wai­
des  als E r l eb ­
nis* u n d  E r ­
f a h r u n g s w e l t  
für Kinder  
u n d  für sich 
selbst e rkann t  
u n d  b a u e n  
W a I d t a g e 
o d e r  länger­
fristige Wald­

projekte  in ihr  A n g e b o t  ein.  He ike  B a u m s  a k ­
tuelles Buch t  bietet  e i n e  Fülle n e u e r  Spiele  u n d  
Anregungen  für  den Wald,  die Kindern  Spass  
machen  u n d  gleichzeitig ihre Entwicklung u m ­
fassend unterstützen:  Bewegungs-,  Such-  u n d  
Ringspiele, Sprach-, Knobe l -  u n d  Spassspiele 
sowie viele kreat ive Gesta l tungsideen.  
«Bei den Buchen musst du suchen» - Spiele im 
Wald von Heike Baum ist im Herder-Verlag er­
schienen. 

Neu in der 
Landesbibliothek 
«Fee: Schwestern bleiben wir immer» von Mo­
nika Feth 

Fee u n d  Ciaire. Licht u n d  Schatten. Schwes­
tern. E ine  Nähe ,  die keine  Worte brauchte .  A l s  
Fee mi t  19 Jahren  stirbt,  ist Ciaire nicht  vo rbe ­
reitet. D a s  H a u s  viel zu  gross,zu still, zu leer.  D e r  
Schmerz in j edem Winkel.  U m  zu vergessen,  
bricht Ciaire  m i t  ihrem F reund  Jost  z u  e i n e r  M o ­
torradreise  nach  Schott land auf. Sie geniesst  d a s  
Alleinsein mit  Jost. D o c h  sie vergisst nicht. Er in­
nert  sich wieder  und wieder. Erst  in d e r  E insam­
keit d e r  Highlands, in d e m  einzigartigen Licht ,  
gelingt e s  ihr,  sich von Fee z u  verabschieden.  
«Aus nächster Nähe» von Anne B. Ragde 

Tanja ist sauer.  Wieso u m  alles in d e r  Welt 
musste ihre  Mut t e r  sie in dieses got tver lassene 
Kaff a m  nördl ichen Polarkreis  verschleppen? I n  
d e r  S tadt  ha t t e  sie ihre  Freunde,  ging ins Kino ,  
in Diskos, u n d  jetzt? G ä h n e n d e  Langeweile.  E s  
fällt ihr  schwer,  sich mit  d s n  Mädchen  in ih re r  
Klasse anzufreunden,  u n d  die Jungen  g e h e n  i h r  
mit ihrem Machogehabe  a u f  die Nerven .  Autos ,  
Waffen o d e r  Schneemobile ,  als gäbe  e s  k e i n e  
ande ren  Gesprächs themen .  Z u m  Glück  ist d a  
noch Iver.  

KOCHTIPP 

Kaninchen im 
Silbermantel 
Zutaten für 4 Personen: 
1,2 k g  Kaninchentefle (Schenkel o d e r  S tücke  
vom R ü c k e n )  
100 g Bra tspeck in Tranchen 
weisser Pfeffer 
Rosmar inzweige  
Vorbereitung: Kaninchenteile mit  Pfeffer ein­
reiben.  Z u  j e d e m  Stück einen kleinen R o s m a ­
rinzweig g e b e n  und mit  Speck umwickeln.  
Zubereitung: Jedes Kaninchenstück in e ine  ein­
geöl te  Alufol ie  packen. A u f  dem Gri l l rost  ca. 3 0  
Minu ten  grillieren. Nach  15 Minuten e inmal  
w e n d e n .  
Servieren: Mit  Gri l lhandschuhen d ie  Folien off­
nen  u n d  d e n  Inhalt  a u f  vorgewärmte Teller ver­
teilen.  
Beilagen: D i e  30 Minuten  Grillzeit d e r  Kanin­
chentei le  re ichen ,  u m  gleichzeitig auch gefüllte 
G u r k e n  ( R e z e p t  Seite 26) und kleine ganze  
Kartoffeln in d e r  Alufolie mitzugril l ieren. 

K l  KI.AME 

' p k t e W U H  - Studio 
' D a t t U H  t a u C  W w w *  
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Tierpsychologie, was ist das 
überhaupt? 

Fehlverhalten in einer Mensch-Tier-Beziehung kann behoben werden 

Viele Menschen fragen sich, 
wozu man einen Tierpsycholo­
gen überhaupt benötigt. Bei 
der Betrachtung des vielfälti­
gen und durchaus interessan­
ten Aufgabenbereichs von 
Helga und Peter Schönbächler 
wird das jedoch schnell beant­
wortet. Das Institut für Tier-
Ethologie und tierpsychologi­
sche Beratung setzt sich vor al­
lem mit den beiden bei uns 
wohl am häufigsten auftreten­
den Haustieren auseinander, 
nämlich mit der Katze und 
dem Hund. 

Dabe i  wird v o r  allem versucht ,  
Verha l tensproblcme eines Tieres  
z u  beheben,  und  in Bezug  auf  
Ernährungs f ragen  be ra t end  z u r  Sei­
t e  z u  s t ehen .  

Lösen von 
Verhaltensproblemen 

Viele Verhal tensprobleme,  die in­
ne rha lb  e ine r  Mensch-Tier-Bezie-
hung  auf t re ten ,  sind relativ k o m ­
plex. U m  dieses zu  beheben ,  m u s s  
vor  a l lem die Ursache des  Problems  
e r k a n n t  werden .  Dies ist n u r  mög­
lich, w e n n  sich der  Tierpsychologe 
im G e s p r ä c h  mit  d e m  Tierhal ter  
und  d u r c h  gleichzeitiges Beobach­
ten d e s  Tieres  selbst ein klares  Bild 
d e r  gegenwärt igen Situation erstel­
len kann .  N u r  a u f  diese  Weise k a n n  
e ine  langfristige Beseit igung d e s  
Fehlverhal tens  gewährleistet  wer ­
den.  E s  liegt j edoch  a u f  d e r  H a n d ,  
dass d i e se r  W e g  durchaus  auch  ei­
nen  gewissen Ze i t aufwand  in A n ­
spruch n i m m t .  

In d e n  meis ten  Fällen hande l t  e s  
sich bei  d e n  be iden  Haus t ie ren  u m  
Verhal tensprobleme und  n u r  selten 
u m  Verhal tensstörungen.  Unzähl ige  

Das Feltlverhalten in einer Mensch-Tier-Beziehung kann grundsätzlich behoben werden. 

dieser  auf t re tenden  Fehlverhal ten 
k ö n n e n  g a r  nicht als gravierend b e ­
zeichnet  werden,  sonde rn  s ind 
schlichtweg nervend.  D a b e i  d a r f  j e ­
doch  nicht ausser A c h t  gelassen 
werden ,  dass  all d iese  Verhal tens­
weisen praktisch nie d e m  se lben  
Auslöser  zu  G r u n d e  liegen. Somi t  
s ind sie auch  nicht nach Schema  F 
korr ig ierbar ,  denn  z u r  Lösung müs­
sen  i m m e r  d ie  Ursache,  das  Indivi­
dua lverha l ten  und  die Lebensum­
s t ände  mitberücksichtigt  werden .  
D e s h a l b  verzichten Frau u n d  H e r r  
Schönbächler  auf  sogenann te  P a u ­
schaltipps, d a  diese in Bezug  a u f  d i e  
MenschrTier-Beziehung mit Sicher­
he i t  e h e r  schädlich als nützlich 
wären .  -

Verhaltensprobleme gar nicht 
erst aufkommen lassen 
Voraussetzung hierfür  ist ein Min-
desmass  a n  Kenntn is  d e r  jeweiligen 
Spezie, m i t  welcher  d e r  Besitzer zu ­

sammenleb t .  Im  op t imalen  Fall e r ­
hält  d ieser  seinen Hausgenossen  a ls  
Jungt ier  im Alter  von  8 - 1 0  Wo­
chen. Was  in dieser Ze i t  richtig o d e r  
eben  falsch angepackt  wird, e r k e n n t  
d e r  Bes i tzer  spä te r  a m  Verhal ten  
d e s  e igenen  Hausgenossen  unwei­
gerlich selbst.  Das  Institut für  Tier­
ethologie b ie te t  deshalb  periodisch 
Kurse für  Jungtierbesi tzer  a n  u n d  
berä t  ihn in dieser schwierigen u n d  
en t sche idenden  Zei t  individuell .  

Ein j e d e r  Tierhal ter  wird mit  U n ­
mengen  verschiedener  M a r k e n  u n d  
P roduk te  konfront ier t .  A l s  T ie rbe ­
sitzer fällt e s  e inem h i e r  natürl ich 
schwer, d a s  richtige P r o d u k t  für sei­
n e n  Liebl ing zu finden. D a s  Insti tut  
h a t  viele d ieser  P roduk te  e iner  B e ­
urtei lung nach  den  neues ten  wissen­
schaftlichen Erkenntnissen un te r ­
zogen u n d  be ra te  j e d e n  Kunden  bei  
d e r  Wahl d e s  en t sp rechenden  F u t ­
te rs  fachgerecht .  

Die be iden  Tierpsychologen s ind 

überzeugt ,  mit ihrer Tätigkeit  e inen  
ech ten  Bei t rag zum besseren Ver­
ständnis  d e r  eigenen Haust iere  zu  
leisten u n d  so die Basis für  e ine  har-i 
monische Mensch-Tier-Beziehung 
zu schaffen.  

I T E ,  Insti tut  für  Tier-Ethologie,  
Tierpsychologische Bera tung  und  
Tierernährung,  Fallsgasse 266, 9492 
Eschen,Tel .  075/373 73 68. 

« Das neue Feuer erlischt und wir 
sitzen im Scherbenhaufen» L» 

Die Astrologin Pia Steiner aus Frauenfeld antwortet auf Leserfragen 

Die bekannte Astrologin Pia Steiner 
aus Frauenfcld hat schon vielen 
Menschen bei Problemen geholfen. 
Mit Hilfe ihrer Tarotkarten und mit 
einem Blick in die Sterne kann sie 
auf konkrete Fragen antworten. 
Senden Sie Ihre konkreten Fragen 
sowie Ihr genaues Geburtsdatuni, 
Ort und Zeit mit einem erfundenen 
Namen an das Liechtensteiner 
VOLKSBLATT, «Pia Steiner», 9494 
Schaan. Die Fragen werden jeweils 
montags auf der Familienseite be­
antwortet. 

Frage von Franziska: U m  unsere  Fa­
milie n i ch t  z u  zerstören,  h a b e  ich 
mit m e i n e r  grosse Liebe v o r  ein 
paar  M o n a t e n  aufgehört .  N u n  fühle 
ich e ine  grosse Leere. H a t  me ine  
Ehe  noch  e ine  Chance?  K a n n  ich 
für m e i n e n  M a n n  wieder  m e h r  als 
Freundschaft  empf inden?  Auch 
möchte  ich ge rne  wissen, o b  mein  
Traum v o n  einer kreativen Tät igke i t  
anstelle des  Bürojobs verwirklicht 
werden k a n n ?  
Liebe Franziska 

Ich gratul iere Ihnen,  dass  Sie d e n  
Schritt zu rück  z u  Ihrer  Familie ge­
schafft haben .  Auch wenn  e s  im M o -

Mit Hilfe ihrer Karten kann Pia Stei­
ner auch f ü r  Sie in die Zukunf t  
blicken. 

m e n t  schmerzt ,  w e r d e n  Sie in d e r  
Z u k u n f t  sehen ,  dass diese Entschei­
d u n g  für alle doch d a s  G lück  im A l ­
t e r  bedeute t .  Wir  lernen i m m e r  wie­
d e r  n e u e  Menschen  kennen .  Zwi ­
schen  M a n n  und  Frau bes teht  von 
Naturgese tz  aus  e ine  Anziehungs­
kraft .  E inmal  mehr ,e inmal  weniger! 
J e  ä l t e r  wir  werden,  umso  schneller 
ha l ten  wir  diese Anziehungskraf t  
für  d ie  grosse Liebe, d a  es  uns nicht 

m e h r  s o  o f t  passiert. Solche Begeg­
nungen  z ü n d e n  in uns  d a s  inne re  
F e u e r  wieder  an. D a r i n  bes teh t  d i e  
Gefahr ,  d a s s  wir kopflos  hande ln  
u n d  d ie  Familie verlassen. D o c h  d a s  
n e u e  F e u e r  erlischt u n d  wir  si tzen 
r u n d h e r u m  im Scherbenhaufen .  

I n  d e n  Kar ten  sehe  ich ke ine  
Trennung von Ih rem M a n n .  I h r  
lauft w iede r  zueinander .  D a  j e d e  
E h e  ge rne  z u r  Rou t ine  wird,  e m p ­
finde ich es  schon a ls  Geschenk ,  
w e n n  m a n  im Al t e r  i m m e r  noch  
Freunde  s ind.  Of t  wird gestr i t ten 

' o d e r  m a n  h a t  sich gegenseit ig nichts 
m e h r  z u  sagen.  Die  K a r t e n  zeigen,  
dass  sie mi t  ih rem M a n n  bis ins h o ­
h e  Al te r  glücklich sein k ö n n e n .  
Wichtig wäre  dabei,  dass Sie d e r  Se­
xuali tät  w i e d e r  m e h r  Beach tung  
schenken.  E ine  Berufsveränderung  
zeigt sich an.  D o c h  d e n  genauen  
Ze i t punk t  sehe  ich nicht. U m  Ihre  
Möglichkei ten e iner  krea t iven 
Tät igkei t  herausf inden z u  k ö n n e n ,  
müss ten  wi r  uns gegenübers i tzen.  
Dies  e ignet  sich im Gesp räche  bes­
ser. Sie k ö n n e n  auch in d ie  S te rn­
s tunde  v o m  Radio  L a m  Donne r s ­
tag  von  1 9 - 2 0  U h r  te lefonieren,  w o  
ich Hörer f ragen  beantwor te .  

v o n  Dr. m e d .  
M a r g a r e t h a  A l r a m  

Altern muss kein 
Schicksal sein 
Alt w e r d e n  wol len  wir  alle, a b e r  ke iner  
will alt  sein. Dieser Spruch h a t  h e u t e  m e h r  
Aktua l i tä t  d e n n  je .  Der Gegensa t t ,  d e n  e r  
ausdrückt ,  muss a b e r  keiner  m e h r  sein. Es 
d ü r f t e  hinlänglich b e k a n n t  sein, dass ein 
gesunder ,  stressarmer Lebensstil d e r  
be s t e  Schutz g e g e n  vorzeitiges Altern ist. 
Doch in d e r  heu t igen  Zeit ge l ingt  e i n e  
k o n s e q u e n t e  Körperschonung n u r  wen i ­
gen .  Seit Jah rzehn ten  forschen Moleku­
larbiologen n a c h  Möglichkeiten, d e n  Al-
te rungsprozess  durch geziel te  Therapien 
zu beeinflussen.  W ä h r e n d  in Amerika die­
se neues t en  Erkenntnisse längst  erfolg­
reich a n g e w e n d e t  werden ,  h a t  in Europa 
d e r  Einzug v o n  sogenann t en  Anti-Aging-
Therapien  ers t  begonnen .  

Alterungsprozesse w e r d e n  vor a l lem 
durch oxidativen Stress, also die Schädi­
g u n g  d e r  Erbsubstanz durch s o g e n a n n t e  
Freie Radikale, verursacht. Diese w e r d e n  
durch Umwelteinflüsse u n d  durch Stress 
freigesetzt .  Wissenschaftliche Untersu­
c h u n g e n  u n t e r m a u e r n  diese Hypothese.  
Die Freien Radikalen greifen d ie  Zell­
s t ruktur  a n  u n d  schädigen sie. Im Laufe 
d e r  Zeit k a n n  d e r  Reparaturmechanismus 
d e r  Körpers mit  d e n  Zellschäden nicht  
m e h r  Schritt ha l ten .  Die Folge: Die zerstö­
rerische Kraft d e r  Freien Radikalen wird  
nach  aussen  sichtbar. Der Knochenabbau  
schrei tet  voran,  Haut  und  Schleimhäute 
t rocknen  aus, Falten bilden sich. Vor al lem 
bei Menschen,  d i e  stark u n t e r  Stress ste­
hen ,  empf i eh l t  e s  sich, a b  Mitte 30 d e m  
körperl ichen Verschleiss en tgegenzuwi r ­
ken.  Durch e ine  Blutuntersuchung lässt 
sich g e n a u  best immen, o b  e ine  Anti-
Aging-Therapie z u  empfeh l en  ist. Durch 
die individuelle Abst immung von Vitami­
n e n  u n d  Hormonen  wird e s  möglich, d ie  
Freien Radikalen z u  entschärfen  u n d  d a ­
mit  d e n  körperlichen Alterungsprozess 
abzubremsen .  Über j ene  Vitamine, d ie  
d e n  Alterungsprozess beeinflussen, be­
r ichten wir  a m  17. März. 

Die Autorin beschäftigt sich wissenschaft­
lich mi t  d e m  Thema Endokrinologie. Sie 
lebt  als niedergelassene Frauenarztin In 
Lindau. 


